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Vorwort 

Krieg liegt in unserer Wahrnehmung mehr als 70 Jahre zurück oder geschieht mindestens 

700 Kilometer weit entfernt. Seit Jahren wird nun aber unverhohlen von der Bundesrepublik 

Deutschland gefordert, sie müsse eine führende Kriegsmacht werden, andernfalls seien Wohl-

stand, Freiheit sowie der innere und äußere Frieden bedroht. 

 

Die Bundesrepublik wird gedrängt, die ihr zugedachte Rolle zu übernehmen. Man erklärt der 

politischen Klasse, sie könne darüber nicht selbst entscheiden, sie habe "keine Wahl". Sie habe 

der Bevölkerung zu vermitteln, dass sich Deutschland als militärische Ordnungsmacht in Afri-

ka, im Nahen und Mittleren Osten und in Europa engagieren müsse. 

Als treibende Kraft soll Deutschland in Europa die gesamte Breite der Politikbereiche darauf 

ausrichten, den transnationalen Konzernen, „der Weltwirtschaft“ zu dienen. Als „dienende 

Führungsmacht“ („Servant Leader“) solle Deutschland zudem andere Staaten unter Druck 

setzen, destabilisieren, mit brutalen Wirtschaftssanktionen bestrafen und mit mörderischen 

Kriegen überziehen.    

 

Mit dem vorliegenden Buch "Kriegsmacht Deutschland?" dokumentiert die Akademie Berg-

straße für Ressourcen-, Demokratie- und Friedensforschung, was sich hinter den Kulissen der 

deutschen und europäischen Außenpolitik derzeit abspielt. Es wird erörtert, welche Hand-

lungsoptionen bestehen, um zumindest das Schlimmste abzuwenden.  

 

Es ist wichtig, möglichst viele Menschen über diese brandgefährlichen Entwicklungen zu in-

formieren, um ein kollektives Nachdenken zu initiieren. Kluge Köpfe müssen auf allen gesell-

schaftlichen Ebenen in Deutschland und in Europa daran mitwirken, Auswege zu finden und 

aktiv zu beschreiten. Das vertiefte, nachdenklich-reflektierende Gespräch quer durch die Ge-

sellschaft erscheint dringlich. 

Über die Regierung, über die Politik nur zu schimpfen, greift in der aktuellen Situation zu 

kurz. Es gibt keine einfachen Antworten. Die gesamte Gesellschaft ist daher gefordert, nicht 

erneut wie vor 100 Jahren vornehmlich zu streiten, zu polarisieren, sich wechselseitig zu diffa-

mieren. Jede und jeder ist vielmehr gefordert, einen Prozess des gründlichen Nachdenkens, des 

gegenseitigen Zuhörens und des konstruktiven Dialogs aktiv und konstruktiv mitzugestalten.1  

 

Bedanken möchte ich mich bei all jenen, die dieses Projekt mit wertvollen Rückmeldungen, 

Anregungen und auch finanziell unterstützt haben, bei Sibylle Reichel für die zum Nachdenken 

anregenden Zeichnungen und insbesondere auch bei meinem Lektor, Dr. Winfrid Eisenberg, 

der auch dieses Werk mit sicherem Blick redigiert und mit guten Überlegungen über viele Mo-

nate hinweg begleitet hat. 

 

Henrik Paulitz, Januar 2018 

                                                      
1 Bitte an die Leserinnen und Leser: Ich freue mich über Ihre Rückmeldungen, die Sie an die folgende Email-Adresse schicken 
können: paulitz@akademie-bergstrasse.de. 
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Militärische Kräfte schonen sich 

Die wohl überraschendste Erkenntnis über Kriege lautet: Die militärische Gewalt in 

Kriegen richtet sich vielfach nicht gegen den angeblichen Gegner, sondern gegen die 

Zivilbevölkerung. 

Kämpfer, die nicht angegriffen werden 
Wenn über Kriege berichtet wird, dann ist von militärischen Auseinandersetzungen zwischen 

regionalen und globalen Großmächten, von Stellvertreterkriegen und von der Bekämpfung des 

Terrorismus die Rede.  

Erstaunlich ist aber, dass Fernsehbilder von zerschossenen Panzern, von vom Himmel ge-

holten Kampfflugzeugen und von versenkten Schiffen kaum zu sehen sind. Stattdessen sieht 

man die Artillerie, Kämpfer, die völlig ungeschützt auf offenem Feld Position bezogen haben 

und Wohngebiete beschießen, ohne selbst angegriffen zu werden. Man fragt sich: Wo ist die 

Landesverteidigung? 

 

Gegnerische Streitkräfte richten die Gewalt gegen Zivilisten 
Der Berliner Politologe und Konfliktforscher Herfried Münkler skizziert den Charakter der 

„Neuen Kriege“ als Auseinandersetzungen nicht zwischen Kriegsparteien, sondern als Krieg 

gegen die Zivilbevölkerung:  

„Es gibt keine Fronten mehr, und deshalb kommt es auch nur selten zu Gefechten und ei-

gentlich nie zu großen Schlachten, sodass sich die militärischen Kräfte nicht aneinander reiben 

und verbrauchen, sondern sich gegenseitig schonen und die Gewalt stattdessen gegen die Zivil-

bevölkerung richten.“ Dass sich in den neuen Kriegen „die Gewaltanwendung von den gegne-

rischen Streitkräften“ auf die Zivilbevölkerung verlagert, ist nach Auffassung Münklers „das 

Ergebnis kalkulierter Planung“.11 
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Vormacht wider Willen 

Die einen halten Deutschland für einen außenpolitisch latent aggressiven Staat, der 

gebändigt werden muss. Den anderen ist dieser Staat nicht aggressiv genug, sie verlan-

gen ein stärkeres militärisches „Engagement“. Der Regensburger Politologe Stephan 

Bierling befürwortet ein stärkeres „internationales Engagement“ Deutschlands und 

eine verstärkte Beteiligung an Militäreinsätzen. Umso erstaunlicher ist der Befund des 

Politikwissenschaftlers: Deutschland sei eine „Vormacht wider Willen“.  

Deutschland trug Interventionen allenfalls „widerwillig“ mit 
Es handelt sich dabei nicht um eine bedeutungslose Nebenbemerkung. Vielmehr ist „Vor-

macht wider Willen“ der Titel eines umfangreichen Buches von Bierling. Mit den Entscheidun-

gen Deutschlands zum Irak 2003, den 

„vielen Einschränkungen beim Afghanis-

tan-Einsatz“ und zu Libyen 2011 habe 

sich sogar der alte Reflex, „zumindest die 

Minimalanforderungen der Nato- und EU-

Partner zu erfüllen“, abgeschwächt. „In 

allen drei Phasen blieb die Bundesrepublik 

militärischer Gewalt gegenüber skeptisch, 

trug Interventionen, wenn überhaupt, 

dann nur widerwillig mit und präferierte 

bei multilateralen Aktionen zivile Instrumente. Auslandseinsätze sah Deutschland stets als Last, 

nicht als Chance“, so Bierling.  

Laut Bierling ist es der Bundesrepublik jedoch nicht gelungen, ihre wichtigsten Partner „auf 

einen primär diplomatischen und zivilen Kurs der Krisenbewältigung zu verpflichten. Dazu war 

Deutschland nicht stark genug“. 

 

„Unwille“, militärische Mittel einzusetzen 
Regierung und Parlament haben laut Bierling wenig unternommen, „um die Bundeswehr 

konzeptionell und materiell für Kampfeinsätze im Ausland auszurüsten. Diese Selbstbeschrän-

kung war Ausdruck des Unwillens, militärische Maßnahmen als Fortsetzung der Politik mit 

anderen Mitteln zu verstehen.“ Der Verweis auf polizeiliche und humanitäre Instrumente diene 

auch als Alibifunktion, „um nicht an 

Kampfeinsätzen mitwirken zu müssen“. 

„Das Bemerkenswerte“ sei, so Bierling, 

„dass nicht nur die meisten EU-Mitglieder, 

sondern auch die Bundesrepublik deutsche 

Macht ablehnten.“ Die Bundesrepublik 

„wollte die ihr zugefallene Macht nicht 

wirklich ausüben.“ 

 

„Deutschland ist ein risikoscheuer,  

post-militärischer Handelsstaat, der sich auf die 

EU konzentriert, friedliche Mittel  

der Krisenbewältigung präferiert  

und Führungsaufgaben ablehnt“ 

Prof. Dr. Stephan Bierling 
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Neue Macht – Neue Verantwortung 

Mit der Ansage, der außenwirtschaftliche Erfolg, der Wohlstand und die Sicherheit 

Deutschlands stünden auf dem Spiel, wird Deutschland von einflussreichen Think 

Tanks massiv unter Druck gesetzt. Deutschland soll die Rüstungsausgaben deutlich 

erhöhen und sich „führend“ an Kriegen beteiligen. Vieles deutet darauf hin, dass die 

Bundesrepublik Deutschland – überwiegend gegen den eigenen Willen – die Rolle ei-

ner Ordnungsmacht in Europa, im Nahen und Mittleren Osten und im Norden Afrikas 

übernehmen soll. 

Erpresserische Kriegs-Logik 
Unmittelbar im Vorfeld der Bundestagswahl im September 2013 wurde von zwei einflussrei-

chen Think Tanks ein Papier mit dem Titel „Neue Macht Neue Verantwortung“ veröffentlicht.  

Die Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP) und der German Marshall Fund of the United 

States (GMF) schreiben darin: „Deutschlands Bürger genießen eine Phase lange nicht gekannter 

Sicherheit. Ihr Land lebt in Frieden mit seinen Nachbarn in Europa (…)“ Doch die Welt bleibe 

„voller Ungewissheit und Gefahren“. Für einen globalisierten Staat wie Deutschland seien die 

Sicherheit der Welt und deutsche Sicherheit untrennbar miteinander verknüpft.  

Schließlich heißt es wörtlich, fast drohend: „Wenn Deutschland die eigene Lebensweise er-

halten und schützen will, muss es sich folglich für eine friedliche und regelbasierte Weltordnung 

einsetzen; mit allen legitimen Mitteln, die Deutschland zur Verfügung stehen, einschließlich, wo 

und wenn nötig, den militärischen.“  

 

„Verantwortung“ 
Aus Deutschlands angeblich „gewachsener Macht“ und seinem „gestiegenen Einfluss“ folge 

dabei auch „ein Mehr an Verantwortung. Jahrzehntelang war Deutschland Konsument von 

Sicherheit, garantiert von der NATO und insbesondere von den USA. Heute erwarten Verbün-

dete und Partner, dass Deutschland selbst Sicherheit produziert; und nicht nur für sich selbst.“  
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Die Welt als „Kampfbahn“ 
Die bevorstehenden Umbrüche könnten gewaltig sein. Der deutsche Außenminister Sigmar 

Gabriel verwies auf der französischen Botschafterkonferenz am 30. August 2017 auf einen 

Beitrag der New York Times über die Welt von morgen: Bisher sei die Vorstellung gewesen, 

dass die Welt Verabredungen treffen, Verträge schließen und so sichere Grundlagen für das 

Handeln aller schaffen solle. Das allerdings sei laut New York Times „eine falsche Vorstel-

lung“. Die Welt bestehe nicht aus Verträgen und Verabredung, die Welt sei vielmehr „eine 

Kampfbahn, eine Arena, in der der Stärkere sich durchsetzt und der Stärkere sich Bündnis-

partner sucht“.  

„Das ist eine Abkehr von einer Vorstellung, die bisher den Westen geeinigt hat“, so Gabriel. 

Die Idee von Freiheit und Recht, aber vor allem von der „Stärke des Rechts“, auf deren Grund-

lage sich internationale Spielregeln entwickeln.  

 

Nur der Starke hat das Recht zu überleben 
Wenn nun gesagt werde, nicht die Stärke des Rechts sei Grundlage der Politik, „sondern das 

Recht des Stärkeren“, dann macht das „den Westen schwächer“, 

so Gabriel. „Vor allem wird die Frage sein: wer stößt in dieses 

Vakuum? Und es gibt andere, die derzeit offenbar auch beginnen, 

ein fast schon sozialdarwinistisches Verhältnis zur internationalen 

Politik zu entwickeln, bei denen die Vorstellung existiert, nicht 

nur dass die Welt eine Kampfbahn ist, eine Arena, in der gerun-

gen wird, sondern in der am Ende auch nur der das Recht hat zu 

überleben, wer stark genug ist.“103 

Länder wie China und Indien werden in vielen aktuellen Papie-

ren zur internationalen Politik als die künftigen Profiteure eines 

derart entfesselten Kapitalismus genannt, Russland als Verlierer. 

Die übrigen Staaten Asiens und Europas sollen sehen, ob sie zu 

den Gewinnern oder Verlierern gehören werden.  
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Weltregierung mit 
Weltordnungsarmee? 

Warnungen vor einer Weltregierung werden gerne als Unsinn zurückgewiesen. Nach 

Darstellung des stellvertretenden Chefredakteurs der renommierten Wochenzeitung 

„Die Zeit“, Bernd Ulrich, ist ein globales Gewaltmonopol jedoch bereits im Entstehen. 

Globale „Regierungen“: Sicherheitsrat und westliche Staatschefs 
Am Beispiel von Western-Filmen aus Hollywood, in denen oftmals „die Kavallerie auf ro-

busten Pferden angeritten kommt“ und „mit erdrückender militärischer Überlegenheit (…) die 

Bösen erledigt“ beschreibt Ulrich die schrittweise Etablierung eines staatlichen Gewaltmono-

pols. Mittlerweile habe „international etwas Ähnliches begonnen“: 

Immerhin gebe es in Den Haag schon eine Art obersten Gerichtshof, vor den „Staatsverbre-

cher geschleppt werden“ könnten. Ferner gebe es mit dem Sicherheitsrat und mit den westli-

chen Staatschefs „zwei Regierungen“, die über polizeiliche Einsätze entscheiden würden. Wenn 

die Menschenrechtslage in Russland und China besser wäre, würde laut Ulrich die Legitimation 

auch dieser Länder im UN-Sicherheitsrat „steigen“. De facto entscheidend für mögliche Ände-

rungen des Völkerrechts seien die „Parlamente der Demokratien“. Und es gebe zwei Kavalle-

rien oder Polizeien: die UN-Blauhelme und die NATO.  

Laut Ulrich sieht man hier das „Gerüst“ bzw. „die Konturen einer überstaatlichen Rechts-

ordnung“. Er spricht von einer globalen „Polizeiarmee“, bei der es nicht um Eroberungs- oder 

Selbstverteidigungskriege gehe, sondern um eine „Armee, die als überstaatliche Polizei dient“. 

Es gehe darum, „die Ordnung herzustellen“. Diese Polizei erledige „Aufgaben“, so Ulrich. Sie 

glaube nicht an den endgültigen Frieden und „weiß darum, dass sie bleiben oder immer wieder 

kommen muss“.  

 

Von der Abschaffung der Wehrpflicht zur „Weltordnungsarmee“ 
Wörtlich spricht Ulrich von einer „Weltordnungsarmee“. Diese weltweit agierende Armee 

brauche „hochspezialisierte Profis“, keine schnell angelernten Wehrpflichtigen – daher auch in 

Deutschland die Abschaffung der Wehrpflicht.   

Für das Ziel, eine globale „Ordnungsmacht“ mit erdrückender militärischer Überlegenheit zu 

etablieren, gehe es „ganz profan, zuallererst um die Mannschaftsstärke und die Ausrüstung der 

westlichen Armeen. Die internationale Polizei muss nämlich im Prinzip unbesiegbar sein.“ 

Steht also hinter den aktuellen Forderungen an europäische und andere Staaten, ihre Rüstungs-

etats deutlich zu erhöhen und als regional „führende“ Ordnungsmächte fungieren zu „müssen“, 

das Ziel einer „Weltordnungsarmee“? 

Das Völkerrecht soll laut Ulrich durch das Schaffen von Fakten, durch eine „Selbstermächti-

gung“ verändert werden. „Kriege würden dann aus einem Völkerrecht der Zukunft legitimiert, 

nicht mehr aus dem der Vergangenheit“. 
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